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Inſerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, h 
Eu. Ad. Schleh, Hoflieferant, ii 
Gr. Gerberſtr.⸗ es Ede, 
Otto Niekiſch, in Firma 
J. Nenmann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortliche Redakteure: 
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„ Hachfeld, 
für den übrigen redakt. Theil: 
E. R. Liebscher, beide in Poſen. 
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Die heutige Abend⸗Ausgabe fällt aus. 

Die Sonntags⸗Morgennummer wird bereits 
heute Abend von 8 Uhr ab ausgegeben, weil am 
erſten Feiertage die Ausgabeſtellen geſchloſſen ſind. 
Inſerate für dieſe Nummer werden bis heute 
Nachmittag 2 Uhr angenommen. 

Die erſte Nummer unſerer Zeitung nach dem 
Feſte erſcheint Dienfing, den 27. März, Mittags 
42 Uhr. 


Politiſche Heberſicht. 

Ueber die nächſten Aufgaben des Reichstages 
und das Schickſal der Reichsſteuerreform urtheilt 
unſer Berliner D Kocreſpondent wie folgt: 

Es ſind nur Monologe, die der preußiſche Finanz⸗ 
miniſter hält oder halten läßt, wenn er mit großem Gewicht 
verkündet, daß die Reichsſteuerreformvorlagen unter 
allen Umſtänden werden durchberathen werden müſſen, und daß 
dieſe Aufgabe nicht fallen gelaſſen werden kann. Kein Echo kommt 
Herrn Miquel aus den Parteien und nun gar aus der Bevölkerung 
entgegen. Der Reichstag wird nach den Ferien überhaupt nur 
noch ſchwer zuſammenzuhalten ſein, und für eine ſo umfaſſende 
Aktion wie die Reichsſtenerreform würde er es nur fein, wenn eine 
zur Bewilligung entſchloſſene Mehrheit da wäre. Aber zumeiſt nur 
offene Gegner haben die Entwürfe der verbündeten Regierungen 
vor ſich. Indem der Reichstag den Etat ſo geſtaltet hat, daß die 
Matrikularbeiträge faſt garnicht erhöht zu werden brauchen, iſt 
vollends jeder Anlaß entfallen, die Finanzreform ſchon jetzt vor⸗ 
zunehmen. Herr Miquel hat urſprünglich die Ehre, der Vater 
dieſer Finanzreform zu fein, großmüthig an den Geſammlbegriff 
der „verbündeten Regierungen“ abgetreten. Jetzt plötzlich will er 
wleder der eigentliche Urheber ſein. Er zeigt ſich nervöſer, als es 
ſeiner polittihen Stellung zuträglich ſein kann. 

Das Brandenburgiſche Konſiſtorium hat ſich bekanntlich 
geweigert, behufs Ausführung der am 1. Oktober d. J. in 
Kraft tretenden Beſtimmung des Arbeiterſchutzgeſetzes über den 
ſonntäglichen Fortbildungs unterricht zur 
Einrichtung eines beſonderen Gottesdienſtes für die Fortbil⸗ 
dungsſchüler die Hand zu bieten. Der Berliner Magiſtrat hat 
gegen dieſe Verfügung des Konſiſtoriums Beſchwerde beim 
Oberkirchenrath erhoben. Um die Entſcheidung des Ober⸗ 
kirchenraths zu beeinfluſſen, hat die Brandenburgiſche Pro⸗ 
vinzialſynode einſtimmig beſchloſſen, dem Konſiſtorium für ſeine 
Haltung in der vorliegenden Frage ſeinen Dank auszuſprechen. 
„Es wäre, ſchreibt die „Kreuzztg.“, ein ſchwerer Schlag für 
unſere evangeliſche Landeskirche, wenn ihre oberſte Behörde 
hier eine übel angebrachte Nachgiebigkeit zeigen wollte.“ Sollte 
die Entſcheidung im Sinne der „Kreuzztg.“ fallen, ſo wird 
vorausſichtlich dem Reichstage alsbald eine Vorlage zugehen, 
welche die Verlängerung des in S 120 a vorgeſehenen Provi⸗ 
ſoriums bis zum 1. Oktober 1896 in Vorſchlag bringt, da 
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Mittag⸗Ausgabe. 


Hundertunderſte 


Nr 


d, 24. 


Sonnaben ärz. 


Zeichenunterrichts an den Sonntag Vormittagen durchaus noth⸗ 
wendig iſt. 


Der Tod Koſſuths, obwohl durchaus nicht über⸗ 
raſchend gekommen, bildet bekanntlich für das ungariſche 
Miniſterium eine Quelle ernſter Verlegenheiten. Eine Zeit 
lang ſchien es ſogar, als könnte das Kabinet Wekerle 
über die von der Oppoſition von langer Hand vorbereiteten 
und nicht ohne Geſchick inſcenirten Schwierigkeiten nicht hin⸗ 
wegkommen. Nicht blos die Unabhängigkettspartei, ſondern 
auch die Anhänger des Grafen Apponyi knüpften an ihre 
Zuſtimmung zu den kirchenpolitiſchen Vorlagen 
Bedingungen bezüglich der dem todten Nationalhelden amtlich 
zu erweiſenden Ehren, welche das Kabinet nicht erfüllen konnte. 
Inzwiſchen hat ſich die Lage jedoch etwas verſchoben dank 
dem Takte der Peſter Stadtvertretung, welche die Ueber⸗ 
führung der Leiche Koſſuths, ſowie die Beſtattung und die 
Errichtung eines Mauſoleums auf Koſten der Stadt beſchloſſen 
hat. Hierdurch wird der öffentlichen Meinung genügt und 
die Regierung bleibt aus dem Spiele. Immerhin ſind noch 
Differenzpunkte genug übrig, welche das Miniſterium wünſchen 
laſſen müſſen, die Beerdigung wäre erſt vorüber. Den Söhnen 
Koſſuths wird nachgerühmt, daß ſie bemüht ſind, verſöhnlich 
zu wirken. 

In den Kreiſen des Kabinets Crispi herrſcht 
trotz der Beſchlüſſe des Finanzausſchuſſes eine ſehr zuver⸗ 
ſichtliche Stimmung. Die Fünfzehn ſind noch lange 
nicht die Fünfhundert, ſoll Sonnino ſchon vor mehreren 
Tagen geäußert haben, und dieſen Gedanken ſcheint nun, nach⸗ 
dem die Entſcheidung des Fünfzehnerausſchuſſes bekannt ge⸗ 
worden iſt, das ganze Kabinet feſtzuhalten. Wie aus Rom 
gemeldet wird, iſt die Regierung nur wenig beunruhigt über 
die Oppoſition des Finanzausſchuſſes; ſie iſt vielmehr über⸗ 
zeugt, daß die Kammer die Erhöhung der Kupon⸗ 
ſteuer nicht ablehnen werde, und fühlt ſich, falls dies 
doch geſchehen ſollte, der Wählerſchaften ſicher, die gewiß auf 
die Seite des Kabinets treten würden. Danach wäre 
Crispi alſo entſchloſſen, Sonnino nicht fallen zu laſſen, ſondern 
die Ablehnung feines Finanzprogramms mit der Kammer⸗ 
auflöſung zu beantworten. 


Die anfängliche Weigerung des franzöſiſchen 
Senats, die von der Kammer bewilligte Bildung eines 
Miniſteriums der Kolonien zu genehmigen, war 
Waſſer auf die Mühle der Radikalen. Sie zogen daraus den 
Schluß, daß die Kammermehrheit Unrecht hatte, als ſie die 
Verfaſſungs⸗Reviſion verwarf, durch welche dem Oberhauſe 
zum mindeſten die Flügel geſtutzt werden ſollten. Der ehemalige 
Präſident des Pariſer Munizipalrathes, A. Humbert, 
überhäufte im „Eclair“ die „Brummbären des Luxembourg“ 
mit Vorwürfen und meinte, keine Regierung könnte ſich vor 
ihren Launen beugen. Das boulangiſtiſch⸗antiſemitiſche Hetz⸗ 
blatt Drumonts, die „Libre Parole“, fand es dagegen ganz in der 


unter den obwaltenden Verhältniſſen die Beibehaltung des! Ordnung, daß der Senat Widerſtand leiſtete, und bedauerte nur, 


Lenzesknospen. 
Ein Öfteritimmungsbild von ip Wen gers 
| Een (Nachdruck, verboten.) 

Welch ein Jauchzen, welch ein Jubel tönt durch die Dorfſtraße 
— Die goldene Sonne, die vom blauen völlig wolkenloſen Himmel 
hernieder ſchaut, blickt in lauter fröhliche Geſichter. Viel dankbares 
Lächeln grüßt ſie heute: „ach, der ſchöne Sonnenſchein“ — „ei die 
liebe Sonne, wie freundlich, wie warm fie ſcheint,“ — „wie gut jie’3 
mit uns meint!“ — „Heut iſt Sommer!“ rufen die Kinder, ſetzen 
ſich auf die ſchon trockene Erde und beginnen ihr ne 
ſchlagſpiel — auch ein Frühlingsbote. — Ueberall in den 
räumen herrſcht rege Thätigkeit. Der Hausrath, vom Winterſtaub 
gereinigt, iſt vor die Hausthür geſtellt, drinnen hantirt man noch 
mit Beſen und Bürſte, vielleicht gar mit Pinſel und Kalk. An den 
Häuſern wohlhabender Einwohner wehen friſch n zarte 
Fenſtergardinen — und Duft von friſchgebackenen Weizenbroten 
durchzieht die Luft und erhöht die Feſtſtimmung. — In den Gärten, 
auf den Feldern überall fieht man fleißige Menſchen und haſtigeres 
Arbeiten als ſonſt. Die Sonne ſteht ſchon hoch, es muß noch 
geſchafft werden, ehe ſie ſinkt, denn morgen iſt Feiertag. O herr⸗ 
liches Feſt — Oſtern — Auferſtehungsfeſt — die Botſchaft, die du 
bringeſt, wie erfüllt ſie verklärend und erhebend die zagende 
Menſchenbruſt! — O Oſtern, — Auferſtehungsfeſt der Natur, wie 
gr Kon nie dich, du erſehnte Freudebringerin, nach Winters Kält' 
an nee. 

Im Garten bei Pfarrers iſt eine Schaar ganz jugendlicher Ar⸗ 
beiter thätig. Die Kleineren reinigen die Gänge, die Größeren 
packen die Karren voll von dem vorjährigen Laub, daß noch den 
ſchon friſch ſprießenden Raſen bedeckt, und Elſe, die Aelteſte der 
Geſchwiſter, kniet am Boden und deckt vorſichtig die zum Schutz 
derſelben übergelegten Tannenzweige von den Blumenbeeten ab, 
damit ſie keines der zarten Sprößlinge beſchädige. Auf ihrem Ant⸗ 
üb, das jo frühlingsfriſch iſt, wie die Blüthen, die ſie eben pflegt, 
liegt frohe Jugendluſt, und allemal, wenn ſie eine neue, herzer⸗ 


ohn⸗ nichte 


freuende Entdeckung gemacht, meldet ſie dieſe nach dem offenſtehen⸗ 
den Fenſter zu. 5 

„Die Crocus blühen ſchon, Mütterchen. Ach — und die Perl⸗ 
blümchen, die brauchen nur ein paar Stündchen Sonne, dann ſind 
ſte ebenſoweit. Komm doch, die Primeln zu ſehen — es iſt ent⸗ 
zückend, wie friſch fe find und wie reich an Knospen. Und exit 
die Märzveilchen und die Tulpen — ſie färben ſich ſchon, bald 
haben wir das ganze Beet in Blüthe. — Ich will ſie aber heute 
Abend wieder bedecken — Frühlingsblumen ſind zu zart, die wol⸗ 
len gepflegt ſein.“ 

„Da haſt Du recht, Elſe“, ſagte die Mutter, die ihrem Ruf 
gefolgt, war — „ein kalter Hauch macht oft alle Hoffnungen zu 


Ein jubelnder Freudenſchrei vom anderen Ende des Gartens 
ließ ſie dorthin blicken. 
„Vater, Vater“, ſchallte es von dort, „das Kirſchbäumchen 
blüht, das neue, das Du im vergangenen Jahre pflanzteſt.“ 
„Geſtern noch“, erzählt Erich ganz erregt die Mutter, die ihm 
entgegen geht, „war keine Blüthe dran, die Knospen erſchienen 
ganz geſchloſſen, und heute iſt es wie mit Schnee bedeckt und ohne 


[ein einziges grünes Blättchen. Wie Vater ſich freuen wird!“ 


„Laßt den Vater“, mahnt die Mutter, „er kommt ſpäter zu 
Euch, jetzt arbeitet er noch an der Oſterpredigt.“ 

Und ſie blickt hin nach jenem Fenſter, an dem der dunkle Kopf 
ihres Gatten, gebeugt über den Arbeitstiſch, ſichtbar tft. 

Er ſchrieb eilig, nun legt er die letzte Seite um: — — 
und ſo ſei gewiß, Du angſtvoll klopfendes Menſchenherz, die 
Hand, die Dich in's Leben rief, wälzt auch dereinſt den 
Stein von Deinem Grabe. — 

Er läßt die Feder ruhen, ſeine großen ernſten Augen ſchauen 
hinaus und aufwärts in den Frühlingshimmel, der ſich in ſtrahlen⸗ 
der Herrlichkeit über ihm weitet. 

„Vater, — Vater!“ 

Da klang's wieder ſo glücklich, ſo bittend, ſo verheißend. Er 
ſchob die Platte ſeines Schreibtifches ein und ſtand auf — es war 
doch gar zu lockend da draußen. Solche frühe Oſtern in dieſem 
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daß die Präſidenten der republikaniſchen Gruppen vor dem 
Conſeils⸗Präſidenten zu Kreuze gekrochen ſind. Der fromme 
Wunſch Drumonts, daß die Senatoren ſich nicht ebenſo herab⸗ 
würdigen möchten, wie ihre Präſidenten, iſt indeß nicht in 
Erfüllung gegangen, und Senator Rane hat Recht behalten, 
indem er im „Paris“ ſchrieb, der Senat würde ſchließlich 
die Errichtung des Kolonial⸗Miniſteriums bewilligen. Von 
einem Unter⸗Staatsſekretariat der Kolonien, ſchrieb Ranc, 
müſſe fortan nach den gemachten Erfahrungen ganz abgeſehen 
werden, und da bliebe nichts Anderes übrig, als die Wahl 
zwiſchen dem neuen Miniſterium und der Rückkehr der 
Kolonien an die „Herren der Rue Royale“. So nannte 
Ranc das Marineminiſterium. 
„das nicht im Stande iſt, ſeine eigenen Angelegenheiten zu 
ordnen, die Kolonien zutheilen? Kein verſtändiger Menſch 
kann das wollen“. 


Deutſchlaud. 
* Berlin, 23. März. Aus Abbazia wird unter dem 
22. März gemeldet: 


Der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin machten am Nach⸗ 


mittag auf dem Strandwege gegen Volosca hin, die älteren Prinzen 


in den Franz Joſef⸗Anlagen einen Spaziergang, während die drei 
jüngſten kaiſerlichen Kinder eine Ausfahrt nach Ika machten. Am 
Abend um 6¼ Uhr wohnte die kaiſerliche Familte mit dem Hof⸗ 
ſtaate dem vom Hofprediger D. Frommel in einem zur Kapelle 
hergerichteten Saale der Villa Amalia abgehaltenen Gottesd lenſte 
bei. Der Statthalter Ritter Rinaldini begiebt ſich morgen (Freitag) 
vorläufig nach Trieſt zurück, und wird mit Rückſicht auf die hohen 
Feſttage erſt nach Oſtern vom Kaiſer in Audienz empfangen werden. 
Der Statthalter, der Bezirkshauptmann v. Fablant u. A. haben 


ſich auf dem in der Villa Amalia aufliegenden Bogen eingeſchrieben. 


— Von anderer Seite wird ferner gemeldet: Der Kaiſer wird am 
Sonnabend mit den älteſten Prinzen einen Ausflug nach den 
Inſeln unternehmen. Der Beſuch des Kaiſers Franz 
Joſef wird am Oſtermontag oder am 30. März erwartet. Der 
Kaiſer wird wahrſcheinlich bis Fiume fahren und dort von unſerem 
Kaiſer empfangen und nach Abbazia geleitet werden. 

— Graf Caprivi hat in Danzig bei der Feier 
der Taufe des neuen Lloyddampfers in einem To aſt auf 
den Kaiſer geſagt, dieſer habe den Vertrag mit Rußland 


nicht nur als eine neue Bürgſchaft des Friedens betrachtet, 


ſondern auch die Möglichkeit ins Auge gefaßt, daß das 
kommende Jahrhundert den Zuſammenſchluß der europäiſchen 
Völker fordere und daß einzelne derſelben nicht die Kraft 
hätten, allein den kommenden Eventualitäten gegenüber gerüſtet 
zu ſein. Nach einer Bemerkung des Grafen Caprivi im 
Reichstage iſt unter den kommenden Eventualitäten der 
wirthſchaftliche Wettkampf der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika gegen die euro⸗ 
päiſchen Staaten zu verſtehen. An politiſche 
Eventualitäten hat Graf Caprivi gewiß nicht gedacht. 

— Das Reichsgeſetzblatt publizirt heute bereits das Etats⸗ 
geſetz für 1894/95, welches der Kaiſer am 18. d. vollzogen hat. 
Die Steuerkommiſſion des Reichstags wird nach 
den Diterferien zunächſt die Bergthung der Tabakfabrikat⸗ 
ſteuer beginnen. Zu dieſem Behufe iſt der Reichstagsabgeord⸗ 


Jahr und ſo voll Sonnenſchein, ſo voll Vogelſang. Ja die Welt 
iſt ſchön! Wie ſchmettert die Lerche, wie jubilirt es in Baum und 
Strauch, in der Sch 
getändel jetzt um einander kreiſen. 

Die Kinderſchaar umringt, ſeiner kaum anſichtig geworden, den 
Vater, denn Jeder hat etwas zu erzählen oder zu zeigen. Das 
Faid e ruft immerfort: „morgen iſt Oſtern, morgen ik Oſtern — 

otti will ein Oſterei.“ 


„„Komm, Lottchen“ ſagt die Mutter, „wir beide gehen in den 
Hühnerſtall und holen uns ein ganzes Körbchen voll Eier; die 


färben wir morgen roth und blau, und das ſchönſte bekommt unfer 
Kleinſtes, nicht wahr?“ 

„Ja, ja“, rief dieſes jubelnd, ergriff der Mutter Schürzenzipfel 
und trippelte eilig neben ihr her dem Haufe 5 — Als fie an den 
Blumenbeeten vorüber kamen, an denen Elſe immer noch eifrig 


beſchäftigt war, ſah die Mutter, daß aus den Bruſtfalten des ; 


Jäckchens, das ſie trug, ein Papier hervor guckte. 
Was haft Du da?“ fragte fie, es leicht berührend. Elfe 


neftelte erſchreckt an der Taille und ſchob das Blatt wieder an 


ſeinen Verſteck. 
„O nichts“ — ſagte ſie dann, ſich tiefer über die Blumen 


bückend, — „es iſt der Brief von Franz — ich vergaß ihn forte he 5 


zulegen.“ 

Ueber das Antlitz der Frau Paſtorin huſchte ein Lächeln, das 
ſich vertiefte, als ſie die Purpurfarbe ſah, die Hals und Antlitz 
der Knienden überzog. 

Vorgeſtern war er gekommen, dieſer Brief, und heute guckte 
er aus Elſes Mieder hervor: — fie hatte vergeſſen, ihn fort⸗ 
zulegen — merkwürdig. — 

Die Knaben hatten ſich nun genug gethan mit ihren Ent⸗ 
deckungen. Das Kirſchbäumchen war bewundert und alle im Ent⸗ 


ftehen begrlffenen Vogelneſter aus der Ferne gezeigt. Nun gabs 
anderswo etwas neues, ſie liefen davon, und der Vater ging, die 
Hände auf den Rücken gelegt, langſam nach der Birkenallee, die 


den Garten nach einer Seite begrenzte. 


Wahrhaftig, über Nacht hatten die weißſtämmigen Bäumchen 


— 
. 


Wie ſoll man aber diefem, 


aar der gefiederten Sänger, die im Liebes⸗ 


5 
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nete für Bremen, Freſe, in die Kommiſſion eingetreten. Vor⸗ 


ihm einen 
am Ende des Gartens ſteht — Elſe. 
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das Sonnenlicht ſie nicht blendet, und ſchaut und ſchaut träumeriſch 
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ertrauensmänner der reif. Volkspartei im Wahlkreiſe 
Meſeritz⸗Bomſt von der Aufſtellung eines eigenen Kandidaten, wie 
ſich gezeigt hat, mit Recht, abgerathen haben. 

— Eiſenbahnminiſter Thielen hat in Danzig, merkwürdiger 
Meile in einem Toaſt auf die Damen gejagt, die Stadt werde in 
Zulunft eine Eiſenbahndirektion erhalten. 3 

Graf Caprivi hat im Reichstage die Ver⸗ 
muthung ausgeſprochen, daß ein Bericht über die Meuterei 
der Dahomeer in Kamerun bis Anfang d. Mts. vorlie⸗ 
gen werde. Jetzt verlautet, daß Reg.⸗Rath Roſe erſt nach 
ſeiner bevorſtehenden Rückkehr Bericht über die Vorgänge er⸗ 
ſtatten werde. Gleichwohl wird behauptet, es unterliege kei⸗ 
nem Zweifel, daß Kanzler Lei ſt von Kamerun abberufen 
werde. 

Köln, 23. März. Der Appellationsgerichtsrath Auguſt 
R ei berker ift, wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, ſchwer 

erkrankt. ö 


Vermiſchtes. 
F Aus der Reichshauptſtadt, 23. März. Am Geburts⸗ 
tage Kaiſer Wilhelms J. war das Mauſoleum in 
Charlottenburg am Donnerſtag auf das Prächtigſte geſchmückt. 
Die Großherzogin von Baden ließ in aller Frühe einen dicht⸗ 
gewundenen Lorbeerkranz niederlegen. Auch das Kaiſerpaar hatte 
für Ueberſendung eines Kranzes geſorgt. Die Anordnung in der 
Gruft ſelbſt iſt in letzter Zeit mehrfach geändert worden, ſo daß 
die Räume weit größer als früher erſcheinen. Seitdem die Särge 
des Kaisers Wilhelm J. und der Kaiſerin Auguſta auf Marmor⸗ 
ſockeln ſtehen, erheben ſich dieſelben in faſt gleicher Höhe, wie jene des 
Königs Friedrich Wilhelm III. und der Königin Luiſe. Der Altar, 
welcher bekanntlich am Ende der Gruft erbaut iſt, hat dadurch 
einen beſonderen Schmuck erhalten, daß der von der Großherzogin 
von Mecklenburg zum goldenen Hochzeitsfeſte des Kaiſers Wilhelm 
und der Kaiſerin Auguſta gemalte Chriſtuskopf, welcher früher 
feinen Platz in der oberen Halle an einer Seitenwand hatte, 
nunmehr an der Rückwand des Altars in der Gruft, hinter dem 
auf dem Altare befindlichen Kruzifix, angebracht wurde; das 
frühere Mittelfenſter der Rückwand wurde zu dieſem Zweck ver⸗ 
kleidet, während die zur Rechten und Linken liegenden Fenſter 
Scheiben aus Opalglas erhalten haben, durch welches das von 
außen eindringende Licht dem Innern eine ganz eigenthümliche, 
feierlich wirkende Beleuchtung verſchafft. Am Donnerſtag brannten 
ſchon von früh Morgens ab auch in der Gruft die Altarkerzen 
und die Kerzen der Kandelaber und Wandarmleuchter, und nach 
und nach erſchienen die Deputationen und Beauftragte, um an 
dem Sarge Kaiſer Wilhelms Kränze niederzulegen. 

Der Direktor des Statiſtiſchen Bureaus der 
Stadt Berlin, Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Richard 
Boeckh, feiert am Sonnabend feinen jtebztigiten Geburts⸗ 
tag. Er iſt ein Sohn des berühmten Alterthumsforſchers und 
Schwager von Rudolf Gneiſt. 
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Die Perſönlichkeit der Frau, die ſich vorgeſtern 
im Thiergarten erſchoſſen hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt 
worden. Die Leiche befindet ſich im Schauhaus. Außer den be⸗ 
reits aufgezählten Gegenſtänden, die man bei der Leiche gefunden 
hat, find bei der Todten noch eine Eiſenbahnfahrkarte für die 
Strecke Stadtbahnhof Friedrichſtraße—Schwiebus und zwei Taſchen⸗ 
tücher gefunden worden, von denen das eine „Marte“, das andere 
mit den Buchſtaben „M. S.“ gezeichnet iſt. Die Eiſenbahnfahr⸗ 
karte iſt am 17. d. M. berußt worden, doch läßt ein Vermerk, den 
ſie enthält, darauf ſchließen, daß die Fahrt in Frankfurt a. O. un⸗ 
terbrochen worden iſt. 


Gefahr ſein, wenn ſie ſich nicht entſchließt, 
.. Das Mintſterium kann wechſeln. Du aber mußt bleiben, 
Vaterland! Und die Nation muß, mit dieſem Miniſtertum 
oder einem anderen, das Vaterland retten.“ ... „Indem ich bitte, 
das Haus möge die 200 000 Soldaten und die dazu erforderlichen 
Geldmittel bewilligen“ .. .. Bei dieſen Worten trat eine Pauſe 
ein. Tiefe Stille herrſchte. Der Redner konnte nicht weiter. Und 
in dieſem bangen Augenblick, als Alles erwartete, Koſſuth werde 
umſinken, ſtand Paul Nyary auf, erhob die Rechte zum Himmel 
und rief: „Wir bewilligen fie!” Und wie ein Mann ſprangen 
Alle auf, erhoben die Hände und riefen begeiſtert: „Wir hemilli- 
gen ſie!“ Dann war Alles wieder ſtill, man hörte keinen Athem⸗ 
ug. Koſſuth aber kreuzte die Arme auf der Bruſt, Thränen ſtan⸗ 
en ihm in den Augen und er neigte ſich tief: „Sie haben ſich 
erhoben wie ein Mann und ich finke nieder vor der Größe der 
Nation! Und ich ſage nur: jo viel Energie in der Ausführung, 
als ich Vaterlandsliede bei der Bewilligung erfahren, und nicht 
die Pforten der Hölle werden Ungarn zu Falle bringen!“ Selten 
find ſolche Momente im parlamentariſchen Leben; nicht ſelten hat 
Koſſuth ähnliche hervorgerufen. 


Polniſches. 
Poſen, den 24. März. 

*[Encyclika des Papſtes.] Am Freitag er⸗ 
ſchien eine, wie aus Rom gemeldet wird, an die polni⸗ 
ſchen Biſchöfe gerichtete Encyclika des Papſtes. Die⸗ 
ſelbe erinnert an die alten Ruhmesthaten Polens, an ſeine 
beſtändige Anhänglichkeit an das Papſtthum, an die zum letz⸗ 
ten Jubiläum nach Rom gekommenen Pilgerzüge und ſpricht 
dann von der Miſſion des Papſtthums, welches nichts lehre, 
was gegen die Macht der Fürſten oder den Nutzen der Völker 
ſei, ſondern für die öffentliche Wohlfahrtsſorge. Die pol⸗ 
niſchen Katholiken Rußlands erinnert der Papſt 
an das im Jahre 1882 abgeſchloſſene Uebereinkommen, das 


jo 
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den ruſſiſchen Polen viele Rechte einräumte, und das auf 
Grund von direkt an den Kaiſer, deſſen freundlichen und ge⸗ 
rechten Sinn der Papſt hervorhebt, gerichteten Geſuchen zu 
Stande kam. Die Eneyelika ermahnt die Biſchöfe der ruſſi⸗ 
ſchen Polen, über die Rechte der Religion zu wachen, aber 
jede Feindſeligkeit gegen die bürgerliche Autorität zu vermei⸗ 
den und auf die Beobachtung der mit dem heiligen Stuhle 
abgeſchloſſenen Uebereinkünfte zu dringen. Den Katho⸗ 
liken Galiziens empfiehlt der Papſt, dem Kaiſer für 
ſeinen religiöſen Eifer erkenntlich zu ſein, und ſchärft ihnen 
ein, für das Gedeihen der Univerſität von Krakau und der 
religiöſen Orden, beſonders desjenigen der Braſtlianer in Ga⸗ 
lizien, von denen er ein Emporblühen des Ruhmes der ruthe⸗ 
niſchen Kirche in der Einigkeit des Glaubens und der Ver⸗ 
ſchiedenheit der Riten erhofft, zu ſorgen. Die preußi⸗ 
ſchen Polen erinnert der Papft daran, daß die Ernen⸗ 
nung des Erzbiſchofs von Gneſen⸗Poſen nach ihren Wün⸗ 
ſchen erfolgt jet, und ermahnt ſie, Vertrauen zu der Ge⸗ 
1 des Kaiſers zu haben und die Geſetze zu beob⸗ 
achten. f 

d. In Angelegenheit der Verſammlung 
polniſcher Katholiken, welche in Poſen im Juni 
d. J. ſtattfinden ſoll, wurde hier in dieſen Tagen eine ver⸗ 
trauliche Beſprechung abgehalten. Wie der „Goniec Wielk.“ 
mittheilt, hat die vorbereitende Thätigkeit bereits begonnen, 
das Komitee aber ſich noch nicht konſtituirt. Die Verſamm⸗ 
lung wird 2 oder 3 Tage dauern; es werden in derſelben auch 
einige weltliche Redner Vorträge halten. 


d. Zur Schreibweiſe der polnischen Namen. Im „Dziennik 
Kujawski“ fragt ein gewiſſer Pawlowskl an, ob es geſtattet jet, 
daß in der Schule der Namen feiner Tochter „Magdalena 
Pawlowski“ ſtatt „Magdalena Pawlowska“ geſchrieben werde? 
Er habe den Lehrer befragt, weßwegen er den Namen jetzt anders 
als früher ſchreibe; da habe ihm derſelbe geſagt, der Schulinſpektor 
habe in der Lehrerkonferenz angeordnet, daß die polnſſchen Namen 
der Schülerinnen in der angegebenen Weiſe geſchrieben werden 
ſollen. — Wir müſſen bekennen, daß jedenfalls die Beibehaltung der 
männlichen Endigung bei weiblichen Namen nicht ſchön klingt; auch 
widerſpricht die Aenderung dem Geiſte der polniſchen Sprache. 
Etwas Anderes iſt es, wenn ſtatt des Konſonanten X, den die 
deutſche Sprache nicht hat, und der für viele Deutſche auch unaus⸗ 
ſprechbar iſt, das I geſchrieben wird. — Der „Dziennik Pozn.“, 
welcher die obige Mittheilung des „Dziennik Kajawskl“ gleichfalls 
bringt, empfiehlt Herrn Pawlowski, ſich an den Kreis⸗Schullnſpektor 
mit einer Beſchwerde zu wenden. 

d. Zur Erſatzwahl im Reichstags⸗Wahlkreiſe Ino⸗ 
wrazlaw⸗Mogilno an Stelle des Herrn v. Kosctelski 
fordert der „Dzilennik Pozu.“ die polniſchen Kreiswahlkomitees 
auf, gemäß dem polniſchen Wahlregulativ bald die Kreis⸗Wähler⸗ 
vorſammlungen zu berufen und überhaupt die erforderlichen Wahl⸗ 
vorbereitungen zu treffen. 25 

d. Der polnische Verein zur Unterſtützung der lernenden 
männlichen Jugend in Weſtpreußen, welcher gegenwärtig 65 Jahre 
beſteht, zählte im Jahre 1893 564 Mitglieder, welche 4532 M. un 
Beiträgen aufbrachten; die geſammte Einnahme betrug 9480 M., 
die Ausgabe 6366 M., ſo daß alſo an Beſtand 3114 M. übrig 
blieben; es wurden unterſtützt 21 Studirende und 62 Gymnaftaſten 
mit zuſammen 5913 M. 

d. Ein katholiſcher Lehrerverein iſt am 18. d. M. in 
Barcin gebildet worden. ; 108 

d. An den Grafen Cieſskowski iſt hier nach deſſen Tode 
ein Schreiben von einem Polen aus Chicago eingetroffen, in wel⸗ 
chem mitgetheilt wird, es werde von dortigen Polen beabſichtigt, 
nach dem Vorbilde der vom Grafen Cieſzkowski im Jahre 1848 
ins Leben gerufenen „Liga Polska“ eine ähnliche Organtfatton für 


einen grünen Hauch bekommen, — fait wie ein Schleier jo zart 
war der Farbenduft, der über dem Ganzen lag. — 
lich iſt dieſe Frühlingszeit“, murmelte er, „in dem 


„Wie 
ftündlich das weltenſchaffende Es werde‘ an unſer Ohr tönt: 


„Vom Eiſe befreit find Strom und Bäch 
Durch des Frühlings holden belebenden 
m Thale grünet Hoffnungsglück — 
er alte Winter in ſeiner Schwäche 
5 Zog ſich in die rauhen Berge zurück.“ 
40 But Meiſter Goethe — der ſagt's immer am ſchönſten, 
was wir fühlen.“ — — 

Er ſchaute über den Garten weg nach dem nahen Walde — 
dort müßte es jetzt prächtig ſein, und nach dem Abendläuten, 
dann wollte er ſich noch einen Gang dorthin durch die 
Ant genftänten Aecker, deren würziger Erdgeruch die Luft 
erfüllte, gönnen. 

Ja, es war wunderſchön im Walde — die ſchräg ſtehende 
Sonne warf auf die dunklen Tannen, auf die rothen Stämme der 
Fichten goldige Lichter und ließ den mit braunen Nadeln bedeckten 

eg durch das hervorſprießende Grün geſchmückt wie eine Feſt⸗ 
ſtraße erſcheinen. 1 2 
Und ſo empfand der junge Mann auch, welcher, das Käppchen, 


e 
Blick, 


Das den Studenten verrieth, auf dem lockigen Haupt, das Ränzel 


auf dem Rücken, fröhlich vor ſich hin ſingend und pfeifend den 
Waldpfad entlang ſchritt. Sein ganzes Geſicht lachte von Jugend⸗ 
muth und Frohſinn, das Stöckchen wirbelte in ſeiner Hand und 
ſchlug den Takt zu all' den fröhlichen Gedanken, die ihm durch den 
Kopf zogen. „Prächtig — ſolche Oſtern — ſolche Oſterferien! — 
O ja Ferien, immer köſtlich!“ f 
Nun wand ſich der Weg aus dem Walde heraus, er ſtand an 
einem Kreuzpunkt. Rechts gings nach dem Gutshof ſeiner Eltern, 
gerade aus nach dem Dörfchen, das, vom Frühlingsſonnenſchein 
Verſchönt, verführeriſch nahe vor ihm lag und deſſen Klrchthurm 
ihm zu winken ſchien. — Er ſtand ſinnend da — ſeine Eltern 
ählten jede Stunde bis zu feiner Heimkehr, er wußte es — aber 
jeute erwarteten fie ihn noch nicht. — Er ſah wieder nach dem 
nm — iſt der nicht friſch geſtrichen — er will doch einmal 
näher gehen. 
Arabien ſchon frühzeitig hervorgelockt, weiße Anemonen, — er reißt 
eine ganze Hand voll ab eldblumen, ſie bekommt ja nie 


4 f genug davon — da blüht auch Schon, wahrhaftig, eine Kuhblume! 


ſteigt vorſichtig in den Graben, und es gelingt ihm auch, 


= „dieſe goldgelbe Blüthe ſeinem Vorrath einzufügen; dann gehts 


weiter, immer quer durch die Aecker dem Kirchtyurm entgegen. 
Nun ſteht er am Gartenzaun des Pfarrhauſes, ein Aſtloch geſtattet 
Einblick, und — er traut kaum ſeinen Augen — drüben 

Ein Brett vom Zaun dort 
At losgegangen, jo kann fie an dieſer Stelle über denſelben hinweg 
sehen, und da lehnt fie, beſchattet die Augen mit der Hand, damit 


nach jener Seite, da man ſein väterliches Haus zwiſchen den 


Bäumen hervorſchimmern ſieht — er lacht vergnügt vor ſich hin — 
kann man es noch beſſer treffen? Ein Stützpunkt iſt bald gefunden, 


und ſchon fig er auf dem Zaun, wirft Ranzel und Stock hinüber 


Am Waldesrande blühen, von den hellen Sonnen⸗ d 


und ſpringt leicht nach; dann, mit aller Vorſicht jedes verrätherlſche 
trockene Aeſtchen vermeidend, ſchleicht er auf den Fußzſpitzen über 
die ganze Breite des Gartens, und plötzlich drückt ſich eine Hand 
auf Elſens Augen, daß ſie laut aufſchreit. 

„Erich, Du biſt's — wie haſt Du mich erſchreckt!“ Die Hand 
liegt feſt, das bedeutet — ſalſch gerathen. : 

„So biſt Du's, Wilhelm. — Laß mich doch los, Du zerſauſeſt 
mir ja die Zöpfe. — Laß mich los, ich will Dir auch was ſchenken 
— Du haft einen Wunſch frei — — —“ f 

„Nun alſo darum — — —“ 

Die Hand hebt ſich — ſie dreht ſich um. 

„Franz — o ich bitte Dich — Franz, biſt Du's?“ 

„Natürlich, Elfe, da bin ich wieder“, und ſein fröhliches, 
friſches Geſicht ſchaut ſie innig an, den Anemonenſtrauß hält er 
ihr hin, aber ſie nimmt ihn nicht; über die Blüthen fort treffen 
ſich ihre Augen — wer könnte da nach Feldblumen ſehen. 

„Wie groß Du geworden biſt und wie ſchön — faſt hätte ich 
meine luſtige Freundin Elſe nicht erkannt.“ 

Sie lehnt noch immer wortlos an dem Gartenzaun, endlich 
ermannt ſie ſich: 

„Wir haben uns lange nicht geſehen“, ſagt ſie leiſe und mit 
fo ſchmerzlichem Ausdruck, als ſtände man vor dem Scheiden und 
nicht beim Wiederſehen. 

„Freilich“ erwidert er, „ein ganzes Jahr iſt vergangen — — —“ 

„Und pier Tage“, ergänzt ſie haſtig, „letzten Mittwoch war's 
ein Jahr, daß Du fortgingſt.“ — 

„Ja“, meint er, „das kann wohl ſein. — Ich wollte das Oſter⸗ 
feſt damals in Berlin verleben — Es war ſehr ſchön da draußen 
— — aber, weißt Du, was am ſchönſten war?“ 

„Nun?“ — ſie ſieht ihn fragend an, ihre braunen Augen 
hängen an den feinen. 

1 a ich es wußte — bier bleibt mir Alles aufbewahrt, wie 
es ließ.“ 

„Was meinſt Du?“ — und das Köpfchen ſenkt ſich tief auf 
die junge wogende Bruſt. 2 

„Drüden mein Elternhaus — hier die gütigen Freunde — 
und das Beſte von Allem — meine liebe, liebe Elſe — — und 


0 — — 
Tiefes Schweigen — Elſe meint, er müßte das Klopfen ihres 
Herzens hören, und preßt angſtvoll die Hand darauf. 

= und doch — ſieh mich einmal an, Elfe, ich will Dich 
etwas fragen. Fortgehen von hier muß ich ja doch wieder, aber — 
aber Du ſollſt es mir vorher jagen” — er ſchlingt den Arm um 
fe — daß Du mich lieb haft, Elſe — —“ 

„O Franz, das weißt Du doch!“ 

15 5 — und daß Du mich immer und ewig am liebjten haben 
wirſt — —“ 

„O Franz, Franz — muß ich Dir das erſt noch ſagen“ — ruft 
ſie lachend und weinend in ſeinen Armen — „weißt Du das denn 
nicht längſt!“ — 

Der Herr Paſtor und ſeine noch friſch und roſtg ausſchauende 
Gattin gehen zur ſelben Zeit dicht am Haufe zwiſchen den Beeten 
ſpazleren und freuen ſich all' der iungen Triebe... Ein plötz⸗ 
licher Impuls läßt den Herrn Paſtor ſeine Blicke nach jener Seite 


des Gartens richten, an welcher eben Franz und Elſe Bruſt an 
Bruſt heiße Worte der Liebe tauſchen. Er traut ſeinen Augen 
nicht, drückt ſeine Brille feſter, ſchaut noch einmal hin und ſagt 
dann haſtig und erregt: 

„Marie, ſieh dorthin — wer iſt das?“ 

Es ſcheint, als ob Frau Marie weniger überraſcht von dem 
21555 iſt, denn ihren Gatten freundlich anblickend, antwortet fie 
ruhig: . 

„Es it Franz, Männchen, natürlich Franz, — wer follte es 
ein?“ 


Franz! — aber ich bitte Dich, Marie“, ſagte er 
leiſe, aber heftig erregt, „wie darf das ſein? Das nenne ich doch 
zu weit gehen bei allen Rechten der Jugendfreundſchaft.“ 

„Von Freundſchaft, ſcheint mir, iſt da nicht mehr die Rede“, 
meint ſie lächelnd den Kopf ſchüttelnd. 

„So gehe hin un 5 

15 Frühlingsblüthen — — nein Robert, das thue ich 


„Aber was ſoll denn daraus werden ?“ 

„Nun, was meiſtens daraus zu werden pflegt, wenn fich zwei 
Menſchen lieben — ein glückliches Paar.“ 

Er zuckte entrüſtet mit den Schultern. 

„Komm mir damit nicht, — ſte iſt ſechszehn Jahre und er 
Student. — So etwas iſt noch nicht dageweſen!“ 

„Nicht?! Nun, fo laß Dir erzählen, Du hitziger Mann, daß 
ich ſchon einmal ſolch ein Paar gekannt. — Auch Jene war im 
eriten Frühling des Lebens, als die Wunderblume der Liebe im 
Herzen ſproß, und ſie hat dann lange Jahre das zarte Pflänzchen 
gehegt und gepflegt, bis jene Liebe daraus wurde: janftmithte 
und geduldig und ſtark wie der Tod. — Und, Robert, der Erwählte 
ihres Herzens war auch nicht reifer als Jener dort, den wir alle 
zärtlich lieben, und ſein ſtolzeſter Titel war, wenn ich nicht irre —“ 
ſie ſieht ihn mit ſchalkhaftem Lächeln an 5 „Leibfuchs!“ 

„Still, Maxlechen, die Knaben — — a 

„Na, ſie wiſſen es ja nicht, von wem ich hier erzähle, und 
wenn auch — wenn fie nur dereinſt ihren Jungens keine ſchlimmern 
Streiche zu verbergen haben.“ 

Er zog fie innig an ſich: 

„Mein liebes, theures Weib!“ 

Vom Thurme tönen in langen feierlichen Klängen die Glocken. 
— Die Sonne iſt geſunken, die Glocken läuten den Feſttag ein. — 

Bewegt, an den Händen einander haltend, je anden die Beiden 
noch da, da eilte das junge Paar auf ſie zu, Wonne und Glück⸗ 
ſeligkeit in allen Mienen. 

„Franz iſt da, geliebte Eltern“, ruft Elſe mit bebendem Ton, 
„Franz iſt da! — Ach, und unſere Glocken, wie ſchön ſie heute 
klingen! O, Vater, Mütterchen, mir iſt das Herz ſo weit, die 
ganze Welt könnte ich umfaſſen. Ach, die ſchöne, ſchöne Welt — 
das ſüße Leben — o Mütterchen, wie bin ich glücklich! 

Und jenſeits des Zaunes ſang zu den tiefen dröh nenden 
Glockenklängen eine alte, dünne, zitternde Stimme: 

Welt lag in Banden, 
Chriſt iſt erſtanden, A 
Freue dich, freue dich, Chriſtenheit. 


die Polen in Nordamerika zu bilden; der Graf werde gebeten, 
bierbei mit ſeinem Rath und feiner Erfahrung die Landsleute in 
Nordamerika zu unterſtützen. . 

d. Die Koseiuſzkofeier für Gurtſchin und Umgegend 
wird am 5. April in dem mit hundert elektriſchen Lampen be⸗ 
leuchteten Walterſchen Saale in St. Lazarus ſtattfinden. s 

d. Koseiuſzko⸗Komitee hat ſich auch in Dresden ge⸗ 
bildet; die Feier wird außergewöhnlich ſpät, erſt Sonntag, den 
6. Mai, ſtattfinden. 

d. An der polniſchen Landes⸗Ausſtellung in Lemberg 
wird die Betheiligung aus polniſchen Kreiſen unſerer Provinz eine 
ziemlich rege ſein; ca. 20 induſtrielle Firmen haben ihre Erklä⸗ 
rungen an die Direktion der Ausſtellung direkt eingeſandt, darunter 
aus Poſen: H. Cegielski, v. Urbanowski, Romocki u. Comp., 
J. Zeyland, Kryſiewicz; durch Vermittelung des hieſigen Komitees 
baben ſich außerdem 21 Firmen als Ausſteller gemeldet. Auch für 
Mefipreußen hat ſich ein Komitee gebildet; . Posen ſchickt die für 
die Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände nach Poſen, von wo ſie 
dann mit den Gegenſtänden aus der Provinz Poſen nach Lemberg 
eingeſandt werden. ; 


Lokales. 
Poſen, 24. März. 

d. Erzbiſchof v. Stablewski reiſt am 27. d. M. nach Zaleſte, 
und von da über Piaski und Goſtyn nach Kröben, wo er am 
29. d. M. eintrifft. 

p. Die Warthe iſt jetzt auch hier endlich im Fallen begriffen. 
Der Pegel an der Walliſcheibrücke zeigte heute Morgen bereits 
einige Zentimeter weniger als geſtern Nachmittag. Die Eichwald⸗ 
ſtraße iſt an ihren niedrigen Stellen überſchwemmt, ſodaß dort der 
Verkehr durch Wagen bezw. durch einen Kahn aufrecht erhalten 
werden muß. Das Bollwerk an der faulen Warthe binter den 
Grundſtücken Große Gerberſtraße Nr. 45 bis 47 iſt unterſpült, die 
zum Theil verfaulte Holzbekleidung ausgebrochen und das Erdreich 
heruntergeſtürzt. Seitens der ſtädtiſchen Baupolizei find ſogleich 
die nöthigen Sicherheitsmaßregeln getroffen worden. 

d. Profeſſor Dr. Wicherkiewiez iſt am 23. d. M. zum 
Aerzte⸗Kongreß nach Rom abgereiſt. dr 

p. Unſer Zoologiſcher Garten enthält jetzt wieder einen 
Elepbanten. Vorgeſtern traf hier ein ſehr ſchönes Exem⸗ 
plar ein. Wee 
p. Auf dem Anſchlufegeleiſe der Poſener Epritaltiengejell- 
ſchaſt in den Dominikanerwleſen entgleiſte am Donner ſtag ein 
Waggon, weil ſich der Damm in Folge von Unterſpülung geſenkt 
batte. Mit den vöthigen Arbeiten iſt ſofort begonnen worden. 

* Beſitzwechſel. Die Brauerei Kobylepole, dem Herrn Joſeph 
v. Mycielskt gehörig, iſt von Se Gerſtenkorn, Braumeiſter der 
Neuen Poſener Bayriſch Bier⸗Brauerei käuflich erworben worden, 
der dieſelbe am 1. April übernehmen wird. Die Brauerei war in 
letzter Zeit außer Betrieb. 

* Den Poſtſen dungen nach der Schweiz, welche Fleiſch 
oder Fleiſchwaaren von Rindern, Schweinen, Schafen, 
Böcken und Ziegen enthalten, müſſen Geſundheitszeugniſſe beigefügt 
werden. Nähere Auskunft wird auf Befragen von den Poſt⸗ 
anſtalten erthbeilt. Sendungen, welche dieſer Vorſchrift nicht ent⸗ 
ſprechen, haben Zurückweiſung an der ſchweizeriſchen Grenze zu 
Wee ae W bel = 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden vor⸗ 
geſtern zwei Bettler, eine Dirne, ein Malergehilfe und ein Schuh⸗ 
machergeſelle wegen Diebſtahls und ein Droſchkenkutſcher, der einem 
anderen Droſchlenkutſcher das hintere Deckleder an feiner Droſchke 
muthwillig zerſchnitten hatte. Dem Thäter iſt von der Polizei ſo⸗ 
fort der Fahrſchein entzogen worden. — Nach dem Polizei⸗ 
gewahrſam wurde ein finnlos betrunkener Mann von der 
Krämerſtraße geſchafft. — Nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
baus wurde ein Kommis gebracht, der am Poſtſchalter auf dem 
Hauptpoſtamt plötzlich erkrankt war. — Gefunden find ein Uhr⸗ 
ketten⸗Gehänge und in einem Geſchäft eine Cigarrenkiſte, die dort 
von einem Kunden ſtehen gelaſſen wurde. 


Aus der Provinz Poſen. 

U Bromberg, 23. März. [Duell.] Vorgeſtern hat im 
Walde an der Danziger Chauſſee, in der Gegend des Rothen⸗ 
kruges, ein Duell zwiſchen dem Rittergutsbeſitzer Speichert⸗Mochel 
und dem Reg.⸗Aſſeſſor v. Türck von hier ſtattgefunden. Letzterer 
hat einen Schuß in den linken Oberſchenkel erhalten. Der Ver⸗ 
wundete befindet ſich im hieſigen Diakoniſſenhauſe. Die Kugel war 
aus der Wunde bis geſtern Nachmittag noch nicht entfernt. Die 
Veranlaſſung zum Duell iſt vorläufig noch nicht bekannt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

O Thorn, 23. März. [Starker Güterverkehr.] 
Nach Inkrafttreten des deutſch⸗xuſſiſchen Handelsvertrages herrſcht 
auf unſerem Hauptbahnhofe ein äußerſt reger Güterverkehr. Die 
fahrplanmäßigen Güterzüge können die in Rußland angeſammelten 
Güter nicht fortſchaffen. Es ſind deshalb ſchon einige Extra⸗ 
Güterzüge abgelaſſen worden. Alexandrawo forderte geſtern einige 
100 Waggons. 


Anugekommene Fremde. 
Poſen, 24. März. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16] Die Kaufleute Kautz a. Weingarten, Schulz, Kaufmann, 
Wolf u. BER Stein u. Frau, Manaſſe u. Frau. Frau Peiſer 
nebſt Sohn a. Berlin, Friedländer a. München, Neißer a. Breslau, 
Sobeck a. Teſchen, Schmidt a. Oberfeldt, Frau Berlak nebſi Tochter 
d. Berlin, Mühlenbeſitzer Kohn a. Winzenberg, Ingenieur Majerski 
a. Thorn, Reichsgraf zu Solms⸗Teklenburg g. Radejewitz, Arzt 
Dr. Krauſe a. Dresden, die Rittergutsbeſitzer Jacobi a. Trzelonka, 
Jehlan a. Kazmierz, Landesökonomlerath Kunkel a. Markowo, 
Zäbnrich Biebrach a. Wirſchkowitz, Oberamtmann Scholtz a. Bythin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Lichtenſtein u. Mittelhäuſer a. Chemnitz, 
Katzenellenbogen a. Krotoſchin, Knöchel a. Magdeburg, Schreiber 
a. Königsberg i. Pr., Buſch a. Berlin, Ollendorff a. Grünberg, 
Scholz a. Pforzheim, Dr. med. Voß a. Berlin, Rechtsanwalt 
Aronſohn u. Frau a. Berlin, Aſſeſſor Dr. Silbermann a. Breslau, 
Bankprokuriſt Citron a. Berlin, die Fähnriche Gebr. v. Arnim a. 
Poſen, Arzt Dr. Perles a. Berlin, Unteroffizier d. Reſerve Heiſe 
a. Görlitz, Franke u. Frau a. Berlin. 

Hotel Victoria [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritters 
gutsbeſitzer v. Gutowski a. Galizien, Graf Botulich a. Warſchau, 
v. Radonsti a. Pawlowice, Frau Gräfin Plater u. Familie g. 
Drzazaowo, v. Rutkowskt a. Rudnicze, v. Rutkowski a. Zawica, 
v. Moscickt u. Frau a. Polen, Student v. Radonski g. Breslau, 
Arzt Dr. Bialobrzeski a. Krakau, Rentier v. Jablkowski a. Polen, 
Fabrikant Victor a. Oehnhauſen, Kaufm. v. Lukomski a. Hirſchberg. 

Hotel de Berlin. Die Kaufleute Stychel, Frau Kanter, Frau 
Wallfiſch nebſt Töchter u. Lehmann a. Breslau, Konigsmann a. 
Roſenberg, Pawlowiez a. Karnau, Schlefinger a. Kempen, Beermann 


u. Frau a. Stettin, Inſpektor Antkowski a. Miesélsko, Rendant 
Szafarkiewicz a. Brieſen. 1 ö 

Theodor Jahns Hotel garni. Landwirth Wenzel a. Schubin, 
Rentier Kromke a. Trachenberg, Lehrer Rogowicz a. Gollantſch, 
Ingenieur Denecke a. Berlin. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Danzig, 22. März. Der Reichskanzler Graf v. Caprivi 
hat auf die telegraphiſche Benachrichtigung Seitens des hie⸗ 
ſigen Magiſtrats über die Verleihung des Ehrenbürgerrechts, 
wie folgt, telegraphiſch geantwortet: „Geehrt durch die Er⸗ 
theilung des Ehrenbürgerrechtes der Stadt Danzig, nehme ich 
daſſelbe gern und dankbar an. Möge die Stadt, wie ich 
hoffe, einem neuen wirthſchaftlichen Aufſchwung entgegengehen 
und ihren hervorragenden Platz unter den deutſchen Städten 
alle Zeiten behaupten.“ 

Wien, 22. März. Der Kaiſer nahm in der Hofburg unter 
Mitwirkung der Erzherzöge die Fußwaſchung an zwölf Greiſen 
unter dem herkömmlichen Ceremontell vor. 

ien, 22. März. Die Blätter melden aus Trieſt, daß der 
deutſche Dampfer 2 Falte v nach einem aus Santos eingetroffenen 
Telegramm auf der Reiſe von Braſilien nach Trieſt mit einer Kaffee⸗ 
Ladung im Werthe von 1¼ Millionen Gulden untergegangen, die 
Mannſchaft aber gerettet ſet. Nähere Einzelheiten fehlen. 

Wien, 23. 1 Hieſige Blätter melden über die geſtrigen 
Demonſtrationen in Peſt, daß die Polizei vor dem Orpheum von 
den Demonſtranten, welche den Fortgang der Vorſtellung verhin⸗ 
dern wollten, mit Steinen beworfen worden jet. In anderen Ver⸗ 
gnügungsetabliſſements ſeien die Fenſter eingeſchlagen und die Vor: 
ſtellungen ebenfalls geſtört worden. Die Tumultuanten, denen ſich 
eine größere Volksmenge anſchloß, hätten gewaltſam auf den 
Theatergebäuden und Privathäuſern Trauerfahnen aufgepflanzt. 
Bei den wiederholten Zuſammenſtößen der Demonſtranten mit der 
oe ie über 20 Perſonen verwundet und mehrere verhaftet 
worden ſein. 

Prag, 23. März. Dem „Prager Abendbl.“ zufolge 
wurde heute in der Neuſtadt ein Mann verhaftet, der drin⸗ 
gend verdächtig erſcheint, der Urheber des am 28. Februar 
verübten Bombenattentats gegen die „Wenzels⸗Vorſchußkaſſe“ 
zu ſein. 

Veit, 22. März. Der Munizipalausſchuß beſchloß einſlimmig, 
der Familie Koſſuths die Theilnahme auszuſprechen, einen Kranz 
am Sarge niederzulegen und eine Deputation unter Führung des 
Vice⸗Bürgermeiſters nach Turin zu ſenden, um dort die Leichen⸗ 
feier zu veranſtalten. Die hauptſtädtiſche Kommune will ein 
Leichenbegängniß auf eigene Koſten veranſtalten, die Leiche Koſſuths 
nach Peſt überführen, in einem Ehrengrabe beiſetzen und ein Mau⸗ 
ſoleum errichten. Bis nach erfolgter Beerdigung hat der Munizi⸗ 
palausſchuß eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt. Ein aus Bür⸗ 
gern aller Parteien gebildetes Komitee beſchloß Sammlungen in 
ganz Ungarn behufs Errichtung eines Denkmals für den Verſtor⸗ 
benen zu veranſtalten. 4 { TEN IE 

Rom, 22. März. Miniſterpräſident Crispi wird den 
mediziniſchen Kongreß mit einer Rede eröffnen. Der König 
ſpendete für den Kongreß 2000 Lire. 

Nom, 23. März. Der „Agenzia Stefani“ wird aus 
Rio de Janeiro gemeldet, die italieniſche Regierung, unterſtützt 


von der Regierung der Vereinigten Staaten und der engliſchen b 


Regierung, hätte ſich bemüht, nachdem die braſilianiſche Regie⸗ 
rung die Auslieferung der an Bord von zwei portugieſiſchen 
Kriegsſchiffen geflüchteten Aufſtändiſchen verlangt hatte, daß 
die Rathſchläge der Humanität und die Achtung des Aſyl⸗ 
rechts bezüglich Derjenigen Anwendung fänden, welche ſich 
nicht gemeiner Verbrechen ſchuldig gemacht hätten. 

Turin, 22. März. Die Ueberführung der Leiche 
Koſſuths nach Ungarn wird vorausſichtlich nicht vor Montag 
oder Dienſtag ſtattfinden, da die ungariſchen Abordnungen 
erwartet werden. Der Sohn Koſſuths reift nach Genua, um 
die Bewilligung zu erlangen, daß die Leichen ſeiner Mutter 
und Schweſter ausgegraben werden dürfen; dieſelben ſollen 
zuſammen mit der Leiche Koſſuths nach Ungarn überführt 
werden. — Der General Türr iſt hier angekommen. — Die 
Leiche Koſſuths wird Montag und Dienſtag in der proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche ausgeſtellt werden. 

Paris, 23. März. Aus Deſterro wird gemeldet, daß 
Mello zum Nachfolger Leorenas, des Chefs der proviſoriſchen 
Regierung, ausgerufen wurde und entſchloſſen iſt, den Kampf 
fortzuſetzen. 

Paris, 23. März. Nach hier vorliegenden Meldungen aus 
Montevideo umfaßt das Programm des Präſidenten Idiarte Borda 
die Gründung einer landwirihſchaftlichen Bank mit Nebenſtellen in 
allen Departements, die Fertigſtellung des Hafens von Montevideo 
ſowie die Erweiterung des Eiſenbahn⸗ und Telegraphennetzes. 

Brüſſel, 23. März. Der König empfing heute den 
Miniſterpräſidenten zur Berichterſtattung über die Lage. Der 
König lehnte es entſchieden ab, die Demiſſion Beernaerts an⸗ 
zunehmen, und berief ſodann die übrigen Mitglieder des 
Kabinets und forderte dieſelben auf, bei dem Minifterpräft- 
denten auf Zurücknahme der Demiſſion hinzuwirken. Der 
König wird morgen in einer Sitzung des Miniſterraths den 
Vorſitz führen. Die Kabinetskriſis dürfte vor Oſtern nicht 
mehr beendet werden. 


Madrid, 22. März. Die Exploſton auf dem Wrack des 


Dampfers „Machichaco“ fand geſtern Abend 9 Uhr in dem Augen⸗ lich 


blick ſtatt als der Gouverneur die techniſche Kommiſſion verlaſſen 
hatte. Die Urſache der Explofton iſt unbekannt. Die Arbeiten 
wurden bei elektriſchem Lichte ausgeführt. Nach den letzten Infor⸗ 
mationen ſollen 10 Perſonen getödtet und 27 verwundet fein; 
mehrere Perſonen werden vermißt. Die Gebäude haben keinen 
Schaden gelitten. Die von Angſt und Furcht vor neuen Explo⸗ 
ionen ergriffene Bevölkerung durchlief die Straßen und klagte die 

ehörden laut des Mangels an Vorſicht an. 


Die benachbarten 
Städte wurden um 


Truppen⸗ und Polizeiverſtärkungen gebeten. 


Die Poſten wurden verſtärkt, Patrouillen durchziehen die Straßen. d 


Um 3 Uhr Morgens herrſchte Ruhe. 

Santander, 23. März. Die durch die Exploſion auf dem 
Wrack des „Machichaco“ zerſtörten Telegraphenlinien find wieder 
hergeſtellt. Geſtern fanden anläßlich der Beerdigung der bei der 
Exploſton Getödteten tumultuariſche Kundgebungen ſtatt; die 
Truppen mußten einſchreiten. Der Präfekt und die kechniſche Kom⸗ 
miſſton haben beſchloſſen, um die Bevölkerung zu beruhigen, das 
Wrack des Dampfers „Machichaco“ mittels Petarden in die Luft zu 
ſprengen, obgleich fte der Anſicht find, daß ſich kein Dynamit mehr 
auf dem Wrack befindet. 


London, 22. März. Unter den früheren Direktoren der 
New⸗Zealand⸗Loan⸗Company, deren Vernehmung auf Grund 
des Reſultates der Bücherreviſton der Gerichtshof angeordnet 
hat, befindet ſich außer Sir J. Ferguſon, Sir J. Gorſt und 
Sir G. Ruſſel, auch der jetzige Unterrichtsminiſter Mundella. 
Die Direktoren haben ſich bereit erklärt, auf das Ausführlichſte 
Auskunft zu geben. 

Belgrad, 22. März. Die Verhandlungen über den Abſchluß 
proviſoriſchen Handelskonvention zwiſchen Serbien und 


Griechenland find in befriedigender Weiſe zu Ende gebracht 
worden. 


Cetinje, 22. März. Die Pforte hat der Regierung von 
Montenegro borgeichlagen, eine gemiſchte Kommiſſton zur Unter⸗ 
ſuchung des jüngſten Zuſammenſtoßes an der Grenze einzusetzen. 


der 


— 


Peſt, 24. März. Angeſichts der Demonſtrationen 
für Koſſuth erließ die Oberſtadthauptmann⸗ 
ſchaft eine ſtrenge Verordnung, welche alle 
Anſammlungen und Aufzüge bei Strafe ver⸗ 
bietet, das Publikum auffordert, bei Anſammlungen 
der Polizei Folge zu leiſten und die Bürger erſucht, dafür zu 
ſorgen, daß ihre Angehörigen den Anſammlungen fern bleiben, 
da es ſchwer ſei die Schuldigen von den Unſchuldigen zu unter⸗ 
ſcheiden. Infolge der am Nachmittag ſtattgehabten Demonſtra⸗ 
tionen ſind mehrere Kavallerie⸗Eskadrons und Infanterie⸗Ab⸗ 
theilungen ausgerückt und patrouilliren durch die Straßen. 
Im Laufe des Abends fanden 6 Demonftrationen an verſchie⸗ 
denen Punkten ſtatt. In vielen Straßen wurden die Fenſter 
und Straßenlaternen eingeſchlagen. Drei 
Geſchäfte find vollſtändig ausgeraubt. Das Militär war 
wiederholt gezwungen die Demonſtranten auseinander zu treiben. 
Ein ernſterer Zuſammenſtoß des Publikums mit dem 
Militär fand vor dem Opernhauſe ſtatt, als die Trauerfahne 
entfernt wurde. Die Kavallerie machte einen Angriff auf die 
Ruheftörer, wobei zahlreiche Verletzungen vorkamen. Mehrere 
Poliziſten und Soldaten wurden durch Steinwürfe ver⸗ 
wundet. Später wurden die Zugänge zu den Hauptſtraßen 
durch Truppen abgeſperrt. Um 9½ Uhr fanden nur noch 
wenige Anſammlungen in den Nebenſtraßen ſtatt. Der Jour⸗ 
naliſtenklub richtete an das Publikum die Aufforderung, 
ſich jeder Demonſtration zu enthalten. Um 10½ Uhr waren 
die Straßen leer, Militär patrouillirte durch dieſelben. 

Genua, 24. März. Die Leichen der Wittwe und 
Tochter Koſſuths werden heute nach Turin überführt. 

Belgrad, 24. März. Gutem Vernehmen nach hat das 
Finanzdepartement vorgeſchlagen, den Waaren⸗ 
tarif für die Obrtſteuer, welche zu mancherlei Be⸗ 
ſchwerden Anlaß gegeben, gänzlich fallen zu laſſen. 
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Handel und Verkehr. 


W. B. Petersburg, 22. März. Der Finanzminiſter hat zu 
der Erhöhung des Kapitals der Warſchauer Kommerz⸗ 
ank um 3 Millionen Rubel die erbetene Genehmigung ertheilt. 

** Bradford, 22. März. Wolle ruhig, feſter. Garne 
thätig, geringes Geſchäft; Stoffe ſich beſſernd. j 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im März 1894. 


Datum Barometer auf 0 Temp. 


u 

Gr. reduz. in mm]! Wind. | Wetter. t. Cel. 
Stunde. 66 m Seehöhe Grad 
22. Nachm. 2 762,9 NNO leicht bedeckt + 50 
22. Abends 9 763,3 NW ſchwach völlig heiter ＋ 2,6 
23 Morgs. 7 763,0 SW leicht bedeckt 9 ＋ 33 
23. Nachm. 2 763,8 NO ſchwach bedeckt ) ＋ 68 
23. Abends 9 765,3 N mäßig heiter ＋ 4,8 
24. Morgs. 7 766,7 + 0,2 


No mäßi bedeckt 
) Dunſt. ) Um 10 Uhr ſchwacher 1 


Am 22. März Wärme⸗Maximum + 6,1 Celſ. 
Am 22. Wärme⸗Minimum + 2.14 
Am 23. Wärme⸗Maximum — 90° = 
Am 3. Wärme⸗Minimum + 1,5 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 22. März Mittags 3,24 Meter. 
= 28 Morgens 3,28 „ 
Morgens 3,27 = 


Jonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

Berlin, 22. März. [Zur Börſe.] Zu Beginn der heutigen 
Börſe war noch größere Verkaufsluſt vorherrſchend, die wohl weniger 
mit e als Blankoabgaben in Zuſammenhang ſtand, da 
ein Theil der Spekulation der Anſicht iſt, in den bisherigen Kurs⸗ 
ſtelgerungen jet bereits die Wirkung des deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrages zur Genüge eskomptirt. Das Privatkapital ſcheint indeſſen, 
nach den umfangreichen Kaſſakäufen zu ſchließen, die es in den ver⸗ 
ſchiedenen Induſtriewerthen andauernd ausführt, anderer Meinung 
zu ſein. Die Wahrnehmung, daß die Realiſationen, die von dieſer 
Seite her vor den Feiertagen erwartet wurden, nicht in dem Um⸗ 
fange eingetreten find, wie man geglaubt hatte, gab im weiteren 
Verlaufe den Anſtoß zu Deckungen auf der ganzen Linie, nament⸗ 
in Bankwerthen und Montanpapteren. Die in den letzten 
Tagen eingetretenen Kursrückgänge wurden ſchließlich zum Theil 
wieder zurückgewonnen, bei Kommandit⸗Antheilen ſogar überholt. 
Auf dem Kohlenaktienmarkte verſtimmten anfänglich die Berichte 
über die Rotterdamer Gaskohlenſubmiſſton, auch wurde von einer 
unbefriedigenden Februareinnahme der Harpener Geſellſchaft ge⸗ 
ſprochen. Die feſte Grundtendenz der Geſammtbörſe überwand 
indeſſen ſchließlich dieſe Verſtimmung. Gegen Schluß der Börſe 
entwickelte ſich eine ſehr lebhafte Kaufluſt für Diskonto⸗Kommandit⸗ 
anthetle, angeblich auf die Steigerung der Aſcherslebener Kaliwerke, 
ie 1°/, Proz. höher notirten und ſpäter 1 Proz. über Notiz geſucht 


= = = 


dieſes Paplers zu erheblich niedrigeren Kurſen aufgenommen haben. 
Ob dieſe Verſion richtig iſt, laſſen wir dahingeſtellt. Zweffellos 
aher haben unſere großen Banken an ihrem Ende 1893 zu ſehr 
niedrigen Kurſen bilancirten Effektenbeſtänden in Folge der ſtei⸗ 
genden Kursbewegung heute bereits große Gewinne zu verzeichnen 
und dieſe zum Thell auch wohl ſchon reallſirt. Hierauf dürfte wohl 
in erſter Linie die feſte Tendenz zurückzuführen ſein, deren Bank⸗ 
aktien ſich erfreuen. 
guter Nachfrage. (N. Z.) 


* 


3: und Aproz. heimiſche Anleihen waren in 


blieben. Die Diskonto⸗Geſellſchaft ſoll angeblich größere Poſten 


Feſt. Lolo 4,80 


Breslau, 22. März. (Schußturſe) Ruhig.“ 
Reue hung. a r 87,60, 8½ proz. L.⸗Pfandbr. 59 50, 
Konfol. Türken 94 00. Für. Boge 103.00. 40roz. ung. Goldrente 
96,90, Bresl. Diskontobant 101,50, Breslauer Wechslerbank 100 50, 
Kreditaktien 227,50, Schlefſ. Bonkberein 115,15, Donnersmarckhütte 
108 25, Flöther Plaſchinenbau —.—. Katt owitzer Aktien⸗Geſellſchal 
für Bergbau u. Hüttenbetrieh 140, 00 berſchleſ. Eiſenbahn 80 50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Jement 101,70 Schleſ. Zement 155.00, Oppeln. 
Jumenf 11475 Riems 180,75. € chleſ. Zinkaktien ——, Laureo⸗ 
böte 132.25, Haren, Oelfabr. 84 50, Gefterreick. Banknoten 163,95, 
Ruff. Dantnoter 221.00, Eee. Gemeint 94 60 4 proz. Ungartiche 
sorenonleibe 8200 Preklauer e eltriſche Sire ßenbekn 130,60. 
Caro Hegenſcheidt Aktien 115.00. 
London, 22. März. (Sch ußkurſe. Sehr feſt aber ruhig. 
Engl. 2¼ proz. Conſols 99 ½1, Preußiſche 49:03. Conſols —.— 
Stellen. öproz. Rente 75 / Loss karbeß 9¼, aproz. 1889 Ruſſen 
(II. Serie) 101, konv. Türken 23½, öfterr. Silber r. —,— öſterr. 
Goldrente — —, Aproz. ungar. Goldrente 85 ¼, prozent. Spanter 
655 He brd Ger 101% 4proz unife Egypter 103°/,, 4¼ proz. 
9 Mexikavc: 61¾, Etemenbent Ca 
De 0 neue 16, Rio 5 


Ungar Esıtzent 0. 
e 93 20, Dresdner Van 140,90 Berliner Saen 
38,10, Bochumer Gußſtahl 139,10, Dortmunder Unzon St.⸗Pr 


| 65 40, Gelſenkirchen 149,29 (x., Karbener Bergrer' 140, Hſbernia 


128 90, Laurahütte 193,40, proz. Portugteſen 22,20, Stellentice 


Mittelmeerbahn 79.20, Schweizer Centralbahn 190, 30, 81 
Nordoſtbahn 109 20, Schweizer Union 78,20, Italſeniſche Meridio⸗ 
naux 107,20, & weer Simplondahn 61, 40. Nordd. Lloyd — — 


Mexikaner 6040 Italiener 76,40, Ediſon Aktien —.—, 
Hegenſcheidt —,—. Feſt. 

Hamburg, 22 März. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Krebitaktien 301,25, Ostpreußen —,—, Diskonto⸗ 
Kommandit 193 25, Krtaltener wie Packetfahrt ——, Rufſiſche 
Noten 220,75, Laurahütte —.—, utſche Bank —,—, Lombarden 
—.—, Hamburger Kommerzbank —.—. Still. 


Bremen, 22. März (Börſen⸗Schlußberſcht.) Raffinirtes Pe⸗ 
troleum. (Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) 


Brf. 
Baumwolle. Ruhig. Upland middl. loko 38%, Pf. 
Schmalz. Feſt. Unverändert. 


Caro 


Speck. Briten. Short clear middling loco 33 ½. 
Tabak. Umſatz: 150 Packen Türkei, 180 Seronen Carmen. 
Wolle. Umſatz: — Ballen. 


Gn burg, 22 März Sudermartt. (Schlußbereicht.) Rüben⸗ p 
Nobzucer I. Probunt Bufis 88 pt. Rendement veue Ulonce, frei 
au Bord 5 ve März 12,82/,, per Mat 12,80, per Aug. 
12,95, per Okt. 12,25. Rubig. 

Saul urg, 22 März Kaffee. (Schlnßbericht) Good average 
nel 82°/,, per Mai 82, per Sept. 78, per Dezbr. 73. 

ehauptet 


März 59,75, 1105 April 59,75, per ea 54,25, per 7 


Dezember 51. Swottug ruhig, ver ärz 36,75, per Abril 1 
37.00, p. Mal⸗Aucuſt 37,75, per Septbr.⸗Dezbr. 37,75. — Wetter: 
n. 


Paris, 22. März. Die Produktenmärkte fun wegen des 
Sei am Freitan, Sonnabend und Montag aus. 
werpen, 22 März. e (Schmzberickt) Raf⸗ 
ſirieß Cine weiß Iofo 12½ bez., 12 % Br „ per April 12%, Br., 
per Mai 12 ½ Br., per Sept. „Dez. 124, Br. Feſt. 
Morgen in Börſe. 
Antwery März. Getreidemarkt. Weizen Hau. 
Roggen kuhſc⸗ ec afer meiden), One ruhig. 
Havre, 22. März. Krieg Amo Veimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newport 1 tee mit 5 5 Points Baiſſe. 
Rio 12000 Sack, Santos 2000 Sack, Recettes für gestern. 
Havre, 22 März. (Telegr. der Dame. Fuma Pewanu. Btenler 
vw a.), Kaffee, goob abrcage Santos, v. März 103,75, per Mat 
102,50, v Sept. 98,25. Behauptet. 
Amſterdam, 22. März. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
per März —, per Mai 141, p. November 107 Roggen per März 
—, b. Mat 103, per Juli 106 p. Oktober 107 
Antierdam, 22. März Bancazinun 45. 
Amſterdam, 22. März Japg⸗Kaffer noob rhinarb 51 ¾. 
Ainſterdam, 22. März. Morgen und Sonnabend, den 
24. 1 bleiben die Fondsbörſe und der Produktenmarkt ge⸗ 


beierspurg, 22. März. Produktenmarkt. Talg loko 58,00, 
der Auguſt —, etzen loko 9,75, Roggen loko 6,30, Hafer 
Ster 4.00, Hanf foto 45,00, Leinſaat loko 13,50. Wetter: 

90 ndon, m März. An ber Küſte 6 Welzenlabungen angeboten. 


Wetter: Bewölt 
lli⸗Kupfer 41 ¾3, p. 3 Monat 41°),. 


London, 25 März Ch 
Wlasgow, 22. in, Robeiſen. (Schluß.) Mixed numders 


warrants 43 ſh. 
Die Vorräthe von Roheiſen in n 


Glasgow, 22. März 
Stores an“ ſich auf 315909 Tons gegen 344 208 Tons im 
vorigen Jahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 67 
gegen 70 im vorigen Jahre. 

Liverpool, 22 März. (Baumwollen⸗Wochenbericht.) Wochen⸗ 
Umſatz 44000 Ballen, do. von amerikaniſch. 37 000 B., do. für 
Spekulation 1000 Ballen, do. für Export 4000 B., do. für wirkl. 
Konſum 32 000 B., desgl. 2 ar ex. Schiff 53 000, wirkl. 
Export 3 000 Ballen, Import der Woche 72 000 B., davon ameri⸗ 
kaniſche 48 000 B., Vorrath 1840 000 Ballen, davon amerikaniſche 
1542 000 Ballen, ſchwimmend nach Großbritannien 145 000 Ballen, 
davon amerikaniſche 125 000 Ballen. 

Liverpool, 22. März., Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle. 


Weis per März 35°/,. — Speck ſhort clear 6,50. Pork per März 
Morgen Feiertag. 


Telephoniſcher Börsenbericht. 
Berlin. 23. März. Wetter: Schön. 
Hamburg, 22. März. Salpeter loko 9,60 ruhig, April 
9,10, Mai 8,50. 


are 22. März. Weizen per März 601 
Ma 61/0 5 Welzen p 5 60¼ © 


Berliner Produkteumarkt vom 22. März. 
15 N., früh + 3 Gr. Reaum., 764 Mm. Werker: 


Die Berichte vom Auslande enthalten keine Anregung; aber 
das an geſtriger Börſe hervorgetretene Deckungsbedürfniß hat doch 
auch zu Beginn aer heutigen Marktes noch fortgedauert, und 
namentlich iſt Hafer wiederum beſſer bezahlt worden, weniger 
Weizen und Roggen; nach Befriedigung der Kaufluſt machte 
ſich dann aber allgemein ein Nachlaſſen des Verkehrs mit aleich⸗ 
zeltiger Abſchwächung der Tendenz bemerkbar ohne Zwelfel im 
e e e mit den bevorſtehenden Feiertagen und ſchließlich 
zeigen Weizen und Roggen überhaupt keine Aenderung gegen 
G behauplet nur Hafer hat noch einen Fortſchritt von etwa 

5 behauptet. 

Roggenmehl hat ſich wenig verändert. 

Rüböl flau einſetzend, ſchloß erholt infolge von lokalen 
Deckungen. 

Spiritus zeigte etwas feſtere Haltung und theilwelfe auch 
eine kleine Beſſerung. 

Weizen loco 132—143 Mk. nach Qualität gefordert, April 
138 Mk. bez., Mal 140,25—140 Mk. bez., Juni de 1 25 Mk. 
bez., 1170 189, 50—142.25 Mk. bez., Auguſt 144 

Roggen loco 114—119 M. nach fg 1 8 11 
imländiſcher 117 Mk. ab Bahn bez., April 120,50—120 M. 

Mai 122,75 —122,25 M. bez., Juni 123, 50425 ‚mt 4 Juli 
124,50 — 124 191 bez., September 126,50 — 126,25 Mk. 

Mais loko 105—116 Mark nact Dualttät ER Mat, 
Juni 198 Sul 103,50 Mk. bez., September 104,50 M. nom. 
7 et ſte loco per 1000 Kilogramm 107180 M. nach Qug⸗ 

ge 

afer loko 129—172 M. per 1000 Kilo nach 0 gef., 

mittel und guter oſt⸗ 55 weſtpreußiſcher 135—154 M., do. pom⸗ 

merſcher, uckermärkt mecklenburgiſcher 136 —154 . bo. 

ſchleſiſcher 135—154 N. feiner Bahn de 9 und med. 

lenburaiſcher 156 —163 Mk. ab April und Mai 128,50 
Junt 9920 l 


rer 


Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 | Mk. be 


Ballen. Ruhig. 
Midpl. amerikan. Lieferungen: Mü 1z⸗April Käuferpreis, 
April⸗Mai 4 do., Mal⸗Junt 45 Werth, Juni. Jul 4% Käufer: 


reis, Juli⸗Auguſt 4¼8 Verkäufervreis, Auguſt⸗September 4% 
Fibel September⸗Oktober 4 do., Oktober⸗November 4% 


de 6 Bun 22. März. N Baumwolle in New⸗ 
Vork 77% o. in Newo⸗Oxleans 7¾4. Petroleum ſtetig, do. 
in ee 5,15, do. in Philad Ping 5,10, do rohes 6,00, bo. 
Pipeline certifik., per April 82¼. Schmalz Weißer ſteam 7, 10, do. 


bis 129—128,25 Mk. bez, 128,75—129—128,50 
bez. 
Erbſen Kochwaare 158 —190 M. 


ge 1000 A 
waare 135—150 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Bie n 
210—223 M. bez 

Mehl. e Nr. 00 0 5 a M. bez., Nr. 0 
und 1: 16,00 214.00 M. bez bl Nr. 0 und 1: 1550 


bis 14,75 M. bez., April 15, 40 Mt 15 5 Mal 15,50 Mk. bez., Juli 
15,85— 15,80 ME. bez 

Rüböl leto 11 Faß 43,2 Mk. bez., März 437 M. bez., 
April⸗Mat 43,4—43,8 Mk. bez., Mat 43,6 —44 Mk. bez., Oktober 
445—44.7—44.5 Mk. bez. 


9 7 22 März. (Schluß! proyzucker ruhig, 88 Proz. Ioto | Rohe u. otherg ee Mais p. März 44°/,, do. 5 April 42%, do. Petroleum loko 18,60 M. bez. 
35,25, eite Huder behauptet, Nr. 3 per in, Kllogramm der] er Mai 42%. ther Winterweizen 61¼, do. Weizen her März Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lo“ 
per März 37 62½, per April 37,75, per Mai⸗Auguſt 87,87%/,, 60 ¼, do. Weizen 5 Mat 61 ¼, do. Wekzen p. Juli 6385 do. Weizen ohne Faß 50,2 M. bez., Anerft⸗ zu 70 M. Verbrauchsabgabe foto 
p. Oktob.⸗Januar 35,00. p. Be Hr. 68 ½. — Getretdefracht nach Liverpool 2 — Kaffee fair ohne 7 30,5 Mk. in. März 34,8 Mk. bez., April 35,1—85,0 bis 

N 22 März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen Rio 1 , do. Rio Rr. 7 p. April 16,17, do. Rio r. 7 p. 35,1 Mk. bez., Mai 355—35,2— Mk. bez., Juni 35,9—35,7 bis 
träge, März 20,20, per April 20,20, per Mai⸗Juni 20,30, per] Juni 15,55. Mehl, Spring clears 2,15. — Zucker 2. — Kupfer 353 Mk. bez., Juli 55 2 —36,0—36,2 Ml. bei. ben 36,6—36,4 
Aae ee 20,50. — Roggen ruhig, per März 14,10, per Mat- dodo 9.75. bis 26 Mk. bez., September 36,9—36, 736,9 M. bez 

uſt 144. — Mehl matt, 5. März 42,10, per April 42,30, Morgen Felertag. 2 5 5 Kartoffelmen! März 1485 M. bez 

kai⸗Juni 42,50, per Mai⸗Auguſt 42,80. — Rüböl feſt, ver Ehivogo, 22. März. Weizen März 56, per Mal 57. — Kartoffelſtärke, trockene, März 14 85 M. bez. (N. 35 

Feste Umreobnung: | Livre Sterling — 20 M. I Rubel — 3,20 M. 1 Gulden österr. W. — 1,70 M. 7 Gulden südd. W. — 12 M 4 Gulden holl, W. — I M. 70 Pf. I France oder I Uirs oder I Pesets = 80 Pf. FR 

Bank- Brnsch. 20 T. L. — 103,50 8. Wrsch.-Teres.| 5 410,75 altisohe gar. . 5 Pr. Hyp.-B. I. (rz. 120) a 6 
Bank-Diskontowechsen. 28. Mr ze in-. Pf. K. 37, 132.25 8. Wrsch.-W²en. — 242.75 rest-Grajewo..|5 402,00 „ do. do. Vi. (rz. 700,8 = 
Amsterdam..| 3 E = 169,05 oz |Dess. Pram. -A. al, Weichselbahn | 5 73,0 Gr. Russ. Eis.gar| 3 do. div. Ser. (vz. 1905 20 96.80 G g — 71, 20 bd. 
London . 2 20,425 bzG Ham. S0 . re 9,25 bz Amst.-Rotterd| — |403 Ivang.-Dombr. g. 41/3 104, 20 G. do. do. (z. 1 10,00 br G.] U. d. Linden. | — 
Ferse 27 8 . 84, De Lüb. 50 3½ 127 69 be Pf. 85. 0 - 7 55 Hyp- Vera 1 52 9 1085 5 Ben, Kane hof 0 * sn = 
WIEN nme 4 8 T. 463,78 be Mein. 7Guld-L.| — | 26,0 do.St.-Anl.86| 4 1 0 0. erl. Lagerho „ 

10 5 Oldenb. Loose] 3 128.00 K 8. Span. Schuld. 4 | 65,25 G. 57 k do. do. 6,50 2 do. do. St.-Pr. 5 413,70 K. 
Warschau 38 15 2185 50 be. ee ane Türk A. 1865 in Sohles. B.Cr. (rz. 100) 5 Ahrens Br., 0 50,00 d. 
id 6 Pe veid 215 Ausländische Fonds. Pfd. Sterl. 00. 4 do. do. (rz. 100) 4 1414,25 &. [erl. Book-Br....|O | 54,50 bz@ 
a 00 up 8 „ fargentin. Anl. 5 43,00 be C do. do. 8. Stettin. Nat. Hyp. Cr. 15 238,25 b. 
(teld, Banknoten u. Coupons.) do. 1888| %% 41,40 be G. do. do. C. 1 | 25,45 bzG. do. do. ‚50 beg. lBresl. Oelw... 2½ | 84,25 8. 
FOUVEOIENS am "T 20,40 bzG. HBukar.Stadt-A 6,20 bz do.Cons01.90| 4 do. do. (rz. 110) |192,50 bzG | do. Sprit-A.-G.|7 109,00 6. 

i 0 e nal 8 Ana de 700 8 5 0 980 le gar. N 2 do. do. (rz. 100004 1050 . deutsche Asph. 5 18925 Fü 
9814 8 ines. Anl. ‚00 bz Tel Fro.-L[ — 103,30 bz o. Smolensk g. 0 2 7 
Lag! Fot. J; t. Steri 290 as Dän.Sts.-A.86. 3 do.EgTrib-Anl.| 4 ½ 5 a sorel- Crissy con- 97,00 br Bankpapiere = 28.80 d 
e do ) f Eeypt- Anleihe 4 6,72 bzG. i reg 1 
e 8 1890 3½ 100,28 bzB. 4% 1104,90 bed. . [Rjäsan-Kozlow g eee ia Pero 3%, [412,00 dc. 
Maste. Noten 100 fl 163,95 bz . Cassenver. 53 
Russ. Noten 100 R..... | 220,55 be 60. 0 |4 Rjaschk-Moroz.g 103,40 bz do kandelsges 5 25 295,0 bzu. 
—. —.———— do. Daira-S.| 4 Altdm.Colberg| 2% [113, 50 bz_ |Rybinsk-Bolog. . 99,00 bzG. | do.Maiderver..| 75 12.185,00 8. 
eutsche Bonds u Staatspap.JFinnländ. ... — | 57,40 b do. Loose... Bresi.-Warsch| — | 64,75 vzGSchuja-Ivan. gar Ho Prod.Habke 8 1134,50 6. 
e 107,78 C. Griech. Gold- Af 5 za G. 5 1085, 40 G f gar. 2 5 1 5 Börsen:Hälsver. | 8 4 198.89 858 
one do. cons. Gold| 4 10 G. ranskaukas „80 bz Oiso. an. 

do. 40 37 104,30 8. do. Pic. Lar. 5 2740 6. — 5 N 144,50 bz Ter. 18 e 5 14 246,00 8. 

12 ao. do 2 En el Italien. Rente.) 5, | 76,40 br Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Prignitz . A Wi Danz.Privatbank| 7½ — 1107,25 K 
1 . St. -A — ——. —— — . 7 
do. do. 3½ 104,50 6. iss Sin 5700 4 fiene t 8 40 b N eee — 159,75 b. . 
A En ® | 87,75 be, esta. Anl... 6 | 61,20 G. eee ee natol. Gold-Obl 91,00 GU {Deutsche Bank..| 8 8% 8600 & 
0. int. 5 „25 bzö. Crefelder . 
eee es e d 5 , eres Usage 5 390 c sten, S0 . eee, eee 7. 137.25 @ 
Norw.Hyp-Obi| 3½ do. Hp. Bk. 60pCt 7 
Sts. 8 05 37 89 00 185 do. Con. A. 88 n 24 122,50 be Se eee e 9 1450,00 6. 
Borl.Stadt-Obl| 3 ½ ’ Oest. G.-Rent. 4 | 97.75 bzG utin. Lübeok..| — Dresdener Bank| 51/; 440,40 bz 
de. do. neue 34, | 99,10 bzG. 1 1 Frnkt.-Güterb.| 2 | 70,00 bz G. do. do. v. REN N 3 | 77,506 
PossnerProv.-) N 40. Ken An 557 94,50 be Ludwsh.-Bexb.| 9 ¼ dal Eisenb. 05 48,70 bzG. cee 9 95 3½ 90,28 be 15 255,50 be G. 
Ani.-Scheine ..| 3½ | 97,30 G. do. Silb.-Rent.| 4½ k Lübeok-Büch...| — 146,50 bz de 0 82 5 5 ’ — [404,60 bzG. 
Berliner... 5 115,0 G. 9 250 8% Mainz-Ludwsh] — 47,50 bz Eresl-War⸗ Könirab. Von G 4½ 400,30 6 10 174,50 bzG. 
„ 41/5 408,20 6. do. Kr 100 (58) — Marnb.-Mlawk.| 18,75 bz schauer Bahn.)5 Je. Lite B. Ras Oedt 8 745 0 0 74.75 br G 
do. „ 4 405,30 be do. 18806 L. 5 445,28 be MecklFr.Franz GrBorl.Pferde agdeb.Priv.-Bk| 8 412,75 C 2/2 10472 S1bEG- 
ge ER 2 0 92100 25 de 88 er Ndrschl.-Märk.| 4 [404,40 bzG. Eisenbahn. Era 61, 108,50 bar 255 1 5.30 Mt 
Otel.Ldso Poln. Pf-Br. -V 41 .Südb....| — | 95,50 bz JoOberschl. . . 3½, ] IManitoba. . . * ’ 99,40 Lz 
do. do. | 3½ | 98,90 be do. RS DT e 2249,00 626. 
mriomenel ½ 68,50% feet 80 — 30690 brd 7 ip: 2 | 9540 0 
7 a „ ort, I = 4,50 bz 8 er D „ 
do. 4 aab-Gr.Pr.-A.f4 103,60 bz errabahn. — | 58,50 6286. Mitteid. ar -Bk. 5 
» [Ostpreuss 3½ | 97,10 bz. öm. Stadt-A. 4 79,75 bzG. Nationalbk. f. D en 78,25 bzG. 
Pommer 3½ | 99,10 G. do. II. III. V.. „ | 74,00 bed. NAussig-Teplitz] — 320,25 bzG {Busch Gold-O.| 4½ 104 50 be b. Nordd. Grd.-Crd 7½ 157,75 bzG. 
= do. |4 403,30 bz Rum. Staats-A.| 4 | 84,25 bz Böhm. Nordb...| — Dux-Bodenb.1.| 5 404,00 C. Dester.Credit-A — | 94,80 6 
8 . 37 19980 8 do. 90 90|4 | 85,20 bz do. Westb.| 7½ Dux 48 80 0 7040 Potersb.Diso.-Bk| — 15 230,00 bed. 
2 a } do. do. fund. 5 1104,80 G. Brünn. Lokalb.| — | 92,50 G. do. 41894 ‚00 bz do. tern. BK. 
* Sehe, a. 2 do.do.amort.| 5 86.80 be. usehtherader ! Ae 5 94,80 G. a Pemm. Voz. 11 5 ri 122, 60 Fre 
Rss.Eng.A. = Canada Pacifb. 5 67,75 bz alKLudwgbg Posen. „ > 
isch! Ira ie 16590 215 ux-Bodenb ; „go, do,1890| 4 | 93.306 890 510 RR 8 1 17850 5. 
do. 1 * 3 aliz. Karl-L..|5 104,75 GC asoh-Oder do. Gnt-Bd60pCt 2 „ 
do. neu do. 3½ do. 1880| % | 99,90 beh. raz-Köflsch... — |126,25 G. 1 4 | 98,30 bz. [0.Hyp.-Akt 75 0 19530 bz 
do. do. C. 4% 35 do. 4887| (4 Kaschau-Od....4 | 90.00 6. |Kronphudoifb. 4 | 93,50 bed] do. do. Hyp.-V. A — | 32,00 br. 
Wstp Rittr 3a 97,70 bz do. 1873 % N 0 do.Salzkammg| 4 101,90 8. * See 6 sauer 
Kommata ehe [ie sasl 212 Sr ö Ae e e HERR 1 439985 
der 5 8 . N. S ’ 
2 JPosensch.| 4 103,0 G do. 1890) 2] 4 Oest.Stb.alt.g.| 3 86,40 | bar bie. 4 5115 4900) 402,78 bd do. Leihhaus u 6 A 42,50 bag. 
5 }jFreuss. „„ |103,70b2G guss. Goldrent| 6 do. Staats- lf. 5 409,90 ce do. do (rz100)134| 95,40 nz IReiohsbank..... 6,% 3 1132,50 5 8. 
* (Schles.... 4 |103,70 b do.1884 stpfl.| 6 do.Gold-Prio.| 4 401,70 . I erh Pfdb.|4 |404,10 8. IAussische Bank. 8 a 4 A 1 5 ne 
Bad.Eisenb.-A.| 4 05,40 G. l. Orient 4877| 5 do: Lokalbahn| 4 1400,50 8. 5. 55 abr. 127 80 bz Sohles. Bankver.| 5 ouis. Tief. St. 0 N 
Boyer. Anleihe 107,30 G. Il. Orient 182805 69,20 bz. do.Nordwestb.| 5 1405,20 8. pomm. Hypoth.-Akt. Warsch. Comerz! — Oberschl. Bed.. 2½ | 80,75 bzG. 
Beem. A. 1898 3½ lil. Orient! 8795 | 69,10 bz do.NdwB.G-Pr| 5 408,0 G IB-Pfandbr. Il. u. W. 2 10,00 bed do. Disconto, — do. Eisen-Ind.| — 14,00 bz& 
Hmb.Sts.Rent.| 3½ | 99,00 G. Nikolai-Obl. ....! 4 Be Lt B,Elbth. 5 104,20 bz GIP.B.-Cr.unkb(rz110)|5 56 ee 5 2 8 109 5 
do. do. 1886| 3 87,10G Pol. Schatz-O..| 4 97,00 bzG. aab-Oeden Sr. ustrie-Papiere. „ 
„Anl. 31 Pr.-Ani.4864.|5 466,90 G. Gold-Pr. ....| 3 70,25 G do. (72.445043 FTT . 0 43,00 bzü 
spe, S Al 315 do. 1866. 5 (152,40 8. eſchenb. Pr ; do. do. X (rz.110)|45 142,25 &. jällg. Elekt.-Ges. 405 168,00 bzG do. Zinkhütte...| — 184,90 8 
do-Stoats-Ant.| 3 | 87,00 bzG. NBodkr.-Pfdbr..| 5 |409,50 be G. (Silber) 4 o. do. (rz.100)14 10 , 00 & angie. Ct. Guano| do. do. St. Pr. — 182.50 bzB. 
Pres.Präm-Anl| 3½ |120,60 6. do. neue. 41/4 |104,40 bzG. Raab Gld-Prior Pr. Cent. -f Va 4 3 (Berl. -Charl. 100 805,00 bed. Stolb. Zink-H. .. — | 38,50 be 6. 
H.Pr.-Sch.40T| — [382,00 G Schwedische 3½ | 97,10 bz — 8 72, Südöst-B.(Lb.)| 3 | 64,80 do. do. (rz.#00)34 | 96,90 b & 8 Pr. do. St.-Pr. . — [405,00 or C 
Ad. Präm.-Anl.| 4 136,50 b G Schw. d. 1890| 3½ 96,80 br Russ. Stastsb. 6,56 148,00 bz o. Obligation. 5 403,0 ER do. do. künb. 1900 |4 1103,50 G. Otsche. Baul — 76,25 G Tarnowitz ov. , 3½ 56 75 br. 
Bayr. Pr.-Ani.| 4 440,30 do. 4883| 4 do. Sddwest. 5,45 79,16 b 0.Gold-Prior.|& | 98,50 6. |Pr.Contr.-Pf Com-O 1 96, 75 bed] & Henni. — | 75,30 K. do. do. St.-Pr. O | 26,00 BL 


—  miennan saesutmennehin 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röftel) in ne 


— — — — — 


